
150 Staudinger:

Schmelzprozess der Eingeborenen (Haussas) in Riruwei: Die Zinn¬
erde wurde längs den Bächen zusammengetragen und von den Leuten

selbst gewaschen. (Haussa-Name : Ivuza).
Dann wurde die Erde, d. h. die Stücklein Cassiterit im Holzmörser

(turali) zerstossen. Darauf mit etwas Wasser vermischt zu einem Teig ge¬
macht und in kleinen Klössen aufs Feuer gelegt. War das so heraus¬

geschmolzene Metall nicht gut, so
wurde es abermals in Mörsern zer¬

stossen1) und geschmolzen. Dann
kam das Zinn in einem irdenen

Topf, (kasko) Abb. 11, (der Topf
wird anscheinend im zerbrochenen

Zustand benutzt), nochmals übers
Feuer und wurde von da, wenn

flüssig, mit einem Gurken löffei2),
Abb. 12, ausgeschöpft und in die
Form gegossen. Als Stäbchen war

es dann bereit für den Export. Die Form war aus Asche mit Wasser

zu einem Teig geknetet und auf einen länglichen Haufen geschichtet.
Die Oberfläche war schräg abgeflacht und dann wurden eine Anzahl Gras¬
halme in gleichen Abständen darauf gelegt. Die Grashalme wurden dann

Abo. 11 u 12.

Abb. 13.

wiederum mit Erde zugedeckt. Wenn beinahe trocken, wurden die Gras¬

halme herausgezogen. Oben wurde eine Rinne freigelassen, und in diese
Rinne wurde dann das flüssige Zinn gegossen3), Abb. 13.

Der Schmelzofen, siehe S. 148. Aus Lehm gebaut und gegen 21/.J bis
3 Fuss vom Boden. Der Mann rechts hat zu seiner Rechten einen Haufen

feuchter Zinnerde, die er in kleinen Klössen auf das Feuer legt. Die
zwei Männer links arbeiten an je zwei aus Ziegenfell genähten Blasebälgen,
die abwechselnd ausgedehnt und zusammengedrückt werden. Dies muss

1) Hier ist vielleicht die Zinnschlacke bzw. das angeröstete Erz gemeint.
Schon richtig ausgeschmolzenes Zinn kann man wegen seiner Zähigkeit nicht

mehr zerstossen, höchstens mit Beilen zerhacken.

2) Es ist ein aus'einem Flaschenkürbiss (Lagenaria) gemachter Löffel gemeint;
einen solchen Naturlöffel nennen die Haussa lüde, während der geschnitzte, dem
unsrigen ähnliche Löffel tscliokalli heisst. Man sollte nun annehmen, dass ein
solcher Kürbisslöffel schnell durch das geschmolzene Zinn verbrannt würde, aber
vielleicht wird er feucht erhalten, und dann hält ein solcher Löffel doch wohl

kürzere Zeit.
3) Die Zinnstäbe, welche ich sowohl durch Krause bzw. die Haussa erhielt,

als auch später von englisch deutscher Seite hatten genau dieselbe Form.


